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das Sirxtithor ſtatt.

Klaſſen zu führen haben, die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden,

dem Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.

ler und Hetzer und der Rector Block.

den Plätze ſpäteſtens bis zum 27. Juni bei dem GarniſonVerwalter
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Mittwoch den 12. Juni.

Bekanntmachungen.
Nach den für den Fall einer Mobilmachung der Armee getroffenen allgemeinen Anordnungen ſollen die zu Feld-EiſenbahnFor-

mationen deſignirten Offiziere und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes künftig direct nach dem Formationsort beordert werden und unter
Benutzung der Courier- und Schnellzüge ſpäteſtens am 4. Tage nach Erlaß des Befehls daſelbſt eintreffen.

Da unter dieſen Umſtänden die Beorderten von den Landwehr-Bezirks-Commandos mit den erforderlichen Reiſemitteln nicht ver
hen werden können, ſo beſtimmen wir, daß denſelben, in analoger Anwendung der Vorſchriften im 8 20. und 38. des Reglements
über die Verpflegung der Recruten, Reſerviſten 2c., das Fahrgeld gegen Vorzeigung der Geſtellungs Ordre, auf welcher die Höhe des
Betrages in runder Summe angegeben ſein wird, fortan Seitens der Ortsbehörden und Steuer Empfänger vorſchußweiſe gezahlt werde.

Jn Betreff der Erſtattung der gezahlten Beträge gelten die in den 88. 20. und 39. des vorgedachten Reglements enthaltenen
Feſtſetzungen.

Das Königliche Ober- Präſidium erſuchen wir ganz ergebenſt, hiernach das Weitere alsbald gefälligſt anzuordnen.
Berlin, den 15. Mai 1872.

Der Miniſter des Jnnern.
Graf zu Eulenburg.

An das Königliche Ober- Präſidium zu Magdeburg.

Der Finanz- Miniſter.
Camphauſen.

M. d. J. M. J. 4270. F. M. IV. 5431. und 5494. I. 7088.
Vorſtehendes Reſcript bringe ich hierdurch zur Kenntnißnahme und Beachtung.
Merſeburg, den 5. Juni 1872.

Der Königliche Landrath
Weid lich

c) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits bei einer
Strafe bis zu 3 Thalern verboten.

Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden;
ch) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird unterſagt,

Kinderfeſt.
Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre am 1. Juli

auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter
die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage noth- auf
wendig machen ſollte. Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 3 Thlrn.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes oder verhältnißmäßigem Gefängniß belegt, wenn nicht etwa
t. wegen der Nähe der Scheunen und Zelte nach dem StrafgeDie Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Mittags auf dem ſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt;

Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten darf
Liedes: „Eine feſte Burg 2c.“ erfolgt der Auszug durch die Gott- über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.
hardtsſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S. 365. des

Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf, Strafgeſetzbuchs beſtraft;
wo zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen wird. das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug und
Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer, welche keine Einzug der Kinder ſtattfindet, hinaus nicht ausgedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte müſſen am darauf fol
genden Tage von dem Platze wieder beſeitigt werden.

Merſeburg den 10. Juni 1872.
Der Magiſtrat.

Vekanntmachung.
2., Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht daßZur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze der Magiſtrats Aſſeſſor Herr Kühn als Beigeordneter,

ſind deputirt: die Herren Magiſtrats Aſſeſſoren Stollberg und Körner, 25 der Fabrikant Herr Körner als Magiſtrats Aſſeſſor gewählt
die Herren Stadtverordneten Mayer, Koven, Grube, Behrenz, Bicht- und eingeführt,

3) dem ausgeſchiedenen Beigeordneten Herrn Karlſtein in dank-
barer Anerkennung ſeiner der Stadt geleiſteten langjähriAlle diejenigen welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden treuen Dienſte das Prädieat, Stadtälteſter verliehen getan

aufzubauen beabſichtigen werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſen- Merſeburg, den 8. Juni 1872.
Der Magiſtrat.
ab courſirt die Perſonenpoſt von Lauchſtädt

der Schul Deputation und der Schulvorſtände werden ſich an die
Spitze des Zuges ſtellen. Die Familien Väter werden freundlichſt
eingeladen ſich mit anzuſchließen. Die Herren Bürgerſchützen werden

Herrn Zſchetzſchingk zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für
das Aufſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen. 7

Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld
von einem Silbergroſchen ſechs Pfennige pro Meter zu entrichten,
v ſogleich bei der Anmeldung an den e. Zſchetzſchingk zu zah-
len iſt.

Vom 1. Juni e.
nach Merſeburg

aus Lauchſtädt 4,5 Uhr früh, X
in Merſeburg 5,5 Uhr früh.

Halle, den 2. Juni 1872
Der Kaiſerliche Bber-Poſt-Director.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Sauerkirſchen der Commune Kirchfährendorf

auf der Straße von Fährendorf nach Spergau ſollen Donnerstag
den 20. Juni, Nachmittags 4 Ahr, im Einführerſchen Gaſt
hofe meiſtbietend verpachtet werden, wozu ſich Pachtliebhaber zur
genannten Zeit einfinden mögen. Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Kirchfährendorf, den 8. Juni 1872.

4.
Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende polizeiliche

Beſtimmungen erneuert:
a) um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder

herunter zu gehen dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge be-
nutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchungen muß ver-
mieden werden;

b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe
beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Obhut des Publi-
kums dringend empfohlen;

ne

Eckart, Ortsrichter.



Die Actien Geſellſchaft, Zuckerfabrik Körbisdorf zu Berlin hat
in Körbisdorf eine Zweig Niederlaſſung unter der Firma

Zuckerfabrik Körbisdorf
errichtet, eingetragen auf die Anmeldung vom 25. Mai 1872

zufolge Verfügung vom 7. Juni ej.
Merſeburg, den 7. Juni 1872.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

den 5 Geſchwiſtern Plaul, als Karl Heinrich, Wilhelmine, Jo-
hann Gottlob, Friedrich Wilhelm und Herrmann zu Oſtrau gehörige,
im daſigen Hypothekenbuche Band 1. Nr. 6. eingetragene Grund-

ücke:t 1) ein Haus nebſt Hof, Scheune, Stall, Garten und Gemeinde

recht, wozu pertinenzialiter gehören:
2) ein Viertellandes Feld in Lennewitzer Flur auf dem ſ. g.

Sterlinge,
3) Viertellandes Feld in derſelben Flur,
4) ein Viertellandes Feld in derſelben Flur.

An Stelle der Grundſtücke suh 2. 3. 4. ſind bei der Separa-
tion ausgewieſen:

a) Planſtück Nr. 66b. auf dem Sterlingsanger von 167 QRth.,
b) 7171. vor der Trift und der Kohlenſtraße von 15

M. 159 QRth.,
e) 163. im Anſchluſſe des Hauſes von 2 QRth.,
d) 234 d. vor dem Königlichen Holze von 64 QRth.

Das Grundſtück sub 1. iſt mit einem jährlichen Nutzungswerthe
von 20 Thlr. bei der Gebäudeſteuer und die Grundſtücke sub 2. 3.
4. reſp. a d. mit einem jährlichen Reinertrage von 54,47 Thlr.
bei der Grundſteuer veranlagt,

am 29. Juli e., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. verſteigert und

am 31. Juli e., Vormittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 31. Mai 1872.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter.

Auction!
Sonnabend den 15. Juni e., Vormittags 10 Ahr,

ſollen im hieſigen Rathskeller verſchiedene Haus und Wirthſchafts
Geräthe, ſowie einige Schaaffelle, meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 10. Juni 1872.
Königliches Kreisgericht.

J. A.: Krüger, Supern.
Haus- und PFeld- Verkauf.

Jm Auftrage der Erben der Wittwe Rummel, Friederike
geb. Fordtran von hier, werde ich die zum Nachlaſſe der Letztern
gehörigen Grundſtücke, nämlich:

1) ein hierſelbſt in der Oberbreiteſtraße belegenes Wohnhaus nebſt
Zubehör,

2) einen an der Halleſchen Chauſſee belegenen Feldplan von
circa 22 Morgen,

in den letzten Tagen dieſes Monats Ort, Tag und Stunde
der Licitation werde ich noch bekannt machen öffentlich an den
Meiſtbietenden verkaufen.

Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.

GrundſtücksVerkauf.
Der zu Schkeitbar belegene, den Löbe ſchen Eheleuten gehörige

Gaſthof nebſt Zubehör, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem neu
maſſiv erbauten Tanzſaale nebſt 5 Nebenzimmern, einer neuen
Scheune und einem Stalle, ſowie einem großen Obſtgarten und
13 bis 14 Morgen Feld, ſoll mit den auf dem Felde ſtehenden
De rchten an Roggen, Weizen, Hafer, Gerſte, Kartoffeln und

rbſen
Donnerstag den 13. Juni d. J., Vormittags 11 Ahr,

an Ort und Stelle in dem Löbe'ſchen Gaſthofe zu Schkeitbar an
den Meiſtbietenden von mir verkauft werden. Zur Uebernahme
ſind etwa 1,200 Thlr. erforderlich, welche innerhalb 14 Tagen nach
dem Termine angezahlt werden ſollen während der Reſt der Kauf-
gelder durch Uebernahme von Hypotheken gedeckt werden kann. Die
übrigen Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und
können auch vorher in meinem Büreau eingeſehen werden.

Lützen den 6. Juni 1872. Der Rechtsanwalt
Sickel.

Mobil. Auction in Merſeburg. Mittwoch den e
d. M., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen in der Paſg
Pfefferkornſchen Wohnung in hieſiger Nittergaſſe, im frühe
Munzerſchen Hauſe, 1 Schreibſecretair, 4——5 Tiſche, Stühle, Spi,,
gel, Porzellan, Haus und Küchengeräthe und dergleichen mehr meif.
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 5. Juni 1872.
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auction auf dem Rittergute Kleincorbetha.
Freitag den 21. und event. Sonnabend den 22. Juni e,

von Vormittags 9 Ahr an, ſollen auf dem Nittergut,
Kleincorbetha umzugshalber 2 gute Pferde, 2 Kutſchwagen,
Korbſchlitten, 1 Drillmaſchine mit Rapswelle, 1 Ringelwalze,
Runkelſchneidemaſchinen, div. Kutſch und Ackergeſchirre, div. Ach
geräthe, Schaafhorden und Raufen, Tiſche, Stühle, Schränke und
dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1872.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

9 Heu Verpachtung in der Clauſe. Das diesjährige
Heu in der Clauſe allhier von ca. 14 Mgn. ſoll Honnabend
den 15. d. Nachmitt. 3 Ahr, an Ort und Stelle und zwar
in einzelnen Parzellen von 1 Mgn. meiſtbietend gegen Baarzgh
lung verpachtet werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Wieſen- Verpachtung.
Die Grasnutzung der in der Meuſchauer Flur am Hohndorf

gelegenen, der Gemeinde Göhlitzſch zugehörigen Wieſe von 1 Morgen
177 Rth. ſoll Donnerstag als den 13. Juni e., Nachmittags
um 4 Ahr, in dem Rödelſchen Gaſthaus zu Meuſchau verpachtet
werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Die Gemeinde.
Wieſen Verpachtung.

Eine Wieſe in Meuſchauer Flur, 1 Morgen enthaltend, iſt
zu verpachten. Pachtliebhaber können mit mir in Unterhandlung
treten.

Leuna, den 9. Juni 1872. Ernſt Schladebach.
Die diesjährigen Sauerkirſchen der Gemeinde Rampitz ſollen

den 22. Juni e., Nachmittags 6 Ahr,
im Wirthshauſe daſelbſt verpachtet werden.

Obſt Verpachtung.

Der diesjährige Ertrag von den Plantagen der Ritiergüter
Schkopau und Collenbey ſoll

Freitag den 14. Juni e., Vormittags 11 Ahr,
im Gaſthofe zu Schkopau öffentlich meiſtbietend gegen Anzahlung
der halben Pachtſumme verpachtet werden.

Die Verpachtung der Sauerkirſchen findet unmittelbar nach
der Obſtverpachtung an den Beſtbietenden gegen Baarzahlung ſtatt.

Haus und Acker- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Zeuchfeld bei

Freiburg belegenes neu erbautes Wohnhaus, Scheune, Stall und
Garten nebſt 25 Morgen gutes Feld aus freier Hand zu verkaufen. J
Käufer können täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Chriſtian Werner.
L icitation.

Um den Kirchhof zu Leung zu ebenen ſind ca. 80 CubikMeter
(17 Schachtruthen) abzutragen, welches auf

Donnerstag den 13. Juni, Mittags 1 Ahr,
an den Mindeſtforderndern an Ort und Stelle unter den im Ler
mine bekannt zu machenden Bedingungen vergeben werden ſoll.

Der Ortsvorſtand.
Schinalegaſſe Nr. 529. iſt die Bäckerei zu verpachten und gleich

zu übernehmen. Auch iſt Hafer Stroh zu verkaufen à Schock 2
Thlr. 10 Sgr. Franz Heyne.

Scharfer und lehmhaltiger Bauſand, Lehmſteine
und eine große Quantität gefegter Kies ſind vorhanden.

„Rudlojſ, Kloſter Weinberg.

Bienenverkecurf.
26 Stöcke italieniſche Bienen, ſowie Baſtard, ſind wegen Man-

gel an Raum billig zu verkaufen bei Th. Burkhardt in Söheſten
bei Lützen.

Zwei in ſchweren Zug paſſende Pferde ſtehen zum Verkauf bei
Findeis in Merſeburg.

Mehrere Schock gutes Roggenſtroh verkauft

r Heinrich in Wölkau.Eine große gutgehaltene Badewanne von Zink wird zu kaufen
geſucht; Näheres bei Herrn Lots.

Große Scheunen, Boden und Kellerräume ſind
zu vermiethen in der Clause.

Der Ortsrichter Hofmann.
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Friſche Sendung:

ſo quälenden Hühneraugen.

ärztlich geprüft und empfohlen,

pfiehlt billigſt

Anzeige. 7 Marktkiſten und 1 Schrotleiter ſind zu verkaufen
Markt Nr. 7. 1 Treppe.

Eine Partie gut gehaltene, lehrreiche und unterhaltende Bücher,
paſſend zu einer Haus Bibliothek, ſtehen billig zu verkaufen

Schmalegaſſe 522., eine Treppe hoch.
Loadenvermiethung.

1 Laden nebſt Ladenſtube in der Nähe des Marktes, am Ein-
ange der Oelgrube, iſt zu vermiethen und kann zum 1. Juli reſp.

auch früher bezogen werden.

Oelgrube 334. F. W. Schönberger.
Ein feinmöblirte Stube und Kammer iſt an einen Herrn zu
vermiethen und kann ſogleich bezogen werden Markt 51 a.

c Peſchäſts- Anzeige.r

Meinen werthen Freunden, ſowie allen Conſumenten Merſe-
burgs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich unterm 1.
März e. die bis dato von Herrn Ferd. Franke (alte Reſſource)
vetriebene Torfſtreicherei übernommen habe und halte ich mich bei
Bedarf beſtens empfohlen.

Gleichzeitig bemerke noch, daß ich auch Kohlen, ſowie alle an
deren Lohnfuhren leiſte.

Merſeburg, den 31. Mai 1872. Carl Laue.
Heht steyersche u. französische Sensen, echt

steyersche Sicheln, ſowie Wetzsteine billigſt bei

Gebr. P.
Venue prima Matjes- Heringe, ſowie auch ſehr

ſchöner Rhein Lachs. C. L. Zimmermann
a. d. Stadtkirche.

Seit 20 Jahren
erfteuen ſich die Rennenpfennigſchen Hühneraugen Pfläſterchen
eines immer zunehmenden Verbrauches, weil dieſelben auch wirklich
leiſten, was ſie verſprechen, nämlich gänzliche Befreiung von den

Dieſe Pfläſterchen ſind pro Stück 1
Sgr. nur allein echt zu kaufen beim Buchbindermſtr. Otto Schultze,

Hotthardtsſtra s
Eine ehrenvolle Anerkennung auf der Ausſtellung zu Altona 1869

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

naturgemäß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachtheil für den Körper, auf Erfahrung gegründet
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge-
fahrlos beſeitigend, empfiehlt
Carl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a. S:
Lager bei Herrn Buchhändler F. Gieſe in Merſeburg, Gotthardts-

ſtraße 101.,
Ferd. Wiedero in Halle a/S.

Julius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Wilh. Runge in Weißenfels,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

D. Hägerichs Patent-Petroleum- Koch-
Oefen, die einfachſte und billigſte Art, in jedem Raume ohne
Rauch, Ruß, Geruch und Aſche zu kochen, braten, backen 2c. em

C. F. Meiſter.
Acranumm, giftfrei,

oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen
offerirt in Schachteln à 7 Sgr.

Niederlage bei W. Bergmann am Markt.
Behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung habe ich die Geſund-

heits- und Toiletten Artikel aus der chemiſchen Fabrik von
A. Rennenpfennig in Halle a/ Saale einer ganz genauen Prüfung

unterworfen und kann ich auf Grund dieſer Prüfung hierdurch be-
zeugen, daß dieſe Fabrik nur wirklich reelle Artikel bereitet

und in den Handel bringt, ſo daß das Publikum mit dem
rößten Vertrauen davon Gebrauch machen und ſicher ſein
ann, für ſein gutes Geld nur reelle Präparate zu bekommen,

welche auch das leiſten, wofür ſie von dem Fabrikanten ange-
boten werden.

Berlin, den 30. Januar 1872.
Dr. Hess, Chemifker u. Apotheker I. Klaſſe.

Oben beſprochene Artikel, nämlich die Haarwuchs Tinctur
Voorhof- Geest, Glycerin-Waſchwaſſer Haarfärbe- Mittel
u. ſ. w. ſind allein echt zu kaufen beim Buchbindermſtr. Otto
Schultze, Gotthardtsſtraße.

Nicht zu überſehen.
Herrenkleider werden zum Waſchen, Repariren und Aufbügeln

angenommen bei Emilie Neuthor, Unterbreiteſtraße 499.
Zum An und Verkauf von Gütern, Mühlen, Ziegeleien,

Gaſthöfen empfiehlt ſich unter Beobachtung der ſtrengſten Reellität
Traugott Kurze, conceſſ Agentur in Zwenkau.

Echt steyrische französische Sensen
empfiehlt billigſt C. F. MeiſterAlte Eiſenbahnſchienen
offeriren zu billigen Preiſen

Gebr. Wiegand.
Antheil Looſe

1. Klaſſe 146. Preuß. Lotterie
S verſendet gegen baar: 13 6 a 33 s I u aThlr.

C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. II.

Hüte C Mützen,
Seidenhüte (Cylinder), Filz-, Florentiner, Palm-,
Stroh- und Spanhüte, ſowie Sammet, Taffet,
Croiſé, Alpacca und Luſtre in ſchwarz, grau,.
gelb und braun, Kaiſer und Wertherform, Reiſe-,
Jagd-, Waſch und Regenmützen, Regenmän-
tel, Knaben- und Kindermützen, alles in größter
Auswahl, gute Bedienung und billigſte Preiſe bei

m.
Mandschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum

Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg.
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Gotthardtsſtraße 136.
Allgemeine Familien-Zeitung, Jahrgang 1872.

Jnhalts Verzeichniß von Nr. 36.:
Text Philoſoph und Dichter. Novelle von Ernſt Eckſtein. (Fortſetzung.)

Jm Blüthenſchmuck. Von Paul Kummer. Amerikaniſche Licht und Schatten
bilder. Von J. N. Lichtenberg. Ein Halbvergeſſener. Gedenkblatt von E. Velv.

Strandgut. Eine Geſchichte aus Oſtfriesland, von Roſenthal-Bonin. Prinz
Leopold von Baiern. Die Communiſten in Genf. Die Reorganiſation der
italieniſchen Armee. Der CarliſtenAufſtand in Spanien. Die Aufgrabungen
auf dem Forum in Rom. Die Uranfänge des Menſchengeſchlechts. Der
Ausbruch des Veſuvs im April 1872. Das ſchwache Geſchlecht. Ein modernes
Märchen von L. K. v. Kohlenegg (Poly Henrion). (Fortſetzung.) Aus Natur
und Leben. Chronik der Gegenwart. Offene Correſpondenz Charade

Bilder Räthſel.
Zlluſtrationen S. K. H. Prinz Leopold von Baiern, Bräutigam J. K.

K. H. der Erzherzogin Giſela. Das Cafe du Levant in Genf. Sammelpunkt
der flüchtigen Commune Mitglieder von Paris. Die neuen Uniformen der
italieniſchen Armee. Skizzen vom Carliſten Aufſtand in Spanien. Die Aus
grabungen auf dem Forum zu Rom. Skelett eines Höhlenbewohners, gefunden
in den rothen Höhlen bei Mentone. Die rothen Höhlen bei Mentone Der
Ausbruch des Veſuvs: Die Oeffnung eines neuen Kraters, vom Obſervatorium
aus geſehen.

Wir gewähren an Zinſen für Darlehne pr. a.
bei 6 monatlicher Kündigung 4 Procent,

3 3
und bei ſofortiger Abhebung 3 incl. h Procent Ausgangs-

proviſion.
Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Jaughresverſammlung

der

Thüringiſchen Conferenz für Innere Miſſion
den 18. Juni, Vormittags 10 Uhr

in der
Aula des Cymnasium Ernestinum zu Gotha.

Verhandlung über die Verhältniſſe der ländlichen Arbeiter
bevölkerung, einleitender Vortrag durch Herrn Paſtor Trümpelmann
aus Friedrichswerth. Abends zuvor 6 Uhr Gottesdienſt in der
Auguſtinerkfirche; die Predigt hält Herr Reiſeprediger Simon aus
Magdeburg.

Alle Freunde und Freundinnen der Jnneren Miſſion werden
zur Theilnahme am Gottesdienſt wie an der Verſammlung herzlich
eingeladen.

Erfurt und Gotha, im Mai 1872.
Der Vorſtand

der „Thür. Conferenz für Jnnere Miſſion.
Mittwoch Abend Leipziger Allerlei mit
Cotelettes. R. Bahner.

e
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220. Purgſtraße. Bei M.

44 e e e e e n t 4ehe h e 8S a u e. c et eS e e 2 e c a

X. Burgſtraße 220.wird der Ausverkauf nur bis Sonntag den 16. d. M. fortgeſetzt und wird der ganze Reſtbeſtand, als

Beinkleiderzeuge, Bettzeuge, Bettbarchent, Bettdecken, Kleiderstoffe aller Art, ausverkauft
Gleichzeitig erlaube mir, da ich mich genöthigt ſehe, mein Hierſein auf nur kurze Zeit zu be

ſchränken, dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zum bevorſtehenden Kinderfeſte mein
Lager fertiger Kleider zu ſehr herabgeſetzten Preiſen warm zu empfehlen.

Mein Geſchäft wird, wie ſchon oben erwähnt, Sonnntag den 16. d., Abends S Uhr, geſchloſſen.

Hochachtungsvoll F. lccun,
Merſeburg, Halle, Weißenfels.

B. Ein großer Poſten
Karlsbader Zeugſtiefeln

iſt wieder angekommen bei
Die K. K. ausschl. priv.

Hicherheits- Taſchen
mit Kaiſerlichen und Königlichen Privilegien verſehen, gewähren Schutz gegen jeden Verluſt und Taſchen-Diebſtahl. Für
Reiſende, Kaſſirer, ſowie für das geſammte Geld- und Werthſachen bei ſich tragende Publikum für Civil und
Militair beim Reiten, Fahren, Turnen, ſowie für Touriſten von höchſtem Vortheil, ſind nur zu beziehen bei

Carl Ganab in Naumburg a/S.,
„lleiniges Depot für den Regie rungsbezirk Merſeburg

rn ce u mee mx S h e Weh e i eS

Das Gute bricht ſich von ſelbſt Bahn!
Herrn L. W. Egers, Fenchelhonig- Exkract Fabrik, Breslau.

Caſſel, den 19. November 1871.
Hiermit möchte ich Sie bitten mir mitzutheilen ob Sie geneigt, mir für hieſigen Platz eine Niederlage Jhres Fenchel-

Honig Extracts zu übergeben. Meine Frau hatte ſeither einen ſehr böſen Huſten, als ihr mein Bruder von Apolda her eine
Flaſche Jhres Extracts ſandte und iſt merkliche Beſſerung eingetreten. Da ich am hieſigen Platze ein Kurz und Manufactur-
Waaren Geſchäft betreibe, glaube ich wohl ein vortheilhaftes Geſchäft einleiten zu können. Hochachtungsvoll

W. Allrich, Hohenthorſtraße 21.
Alleinige Verkaufsſtellen des C. W. Egers'ſchen Fenchelhonigextracts bei Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt,

Heinrich Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln.

D le Anton
Allgemeine Deutſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft.

Grundeapital 3 Millionen Thaler,
Thlr. 2,509,500 in Actien emittirt ſind.

355,466, alſo derzeitiges
22864,966 Thaler.

e

wovonReſerven ult. 1871
Geſammtgarantie-Capital:

für Merſeburg und Amgegend dem Kaufmann Herrn Moritz Klingebeil in Merſeburg übertragen worden.

Halle, den 8. Juni 1872. Die Haupt-Agentur. Gneiſt.Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Vermittelung von Hagelverſicherungen.
Merſeburg, den 8. Juni 1872. Meoritz Klingebeil.

Aachener und Münchener

Feuer Perſicherungs Geſellſchaft,
geſtiftet 1825.

Grundcapit all. Thlr. 3,000,000.Prämien- und Zinſen- Einnahme für 1871 (exel. der Prämien für ſpätere Jahre) 1,879,158. 15.

Prämien Reſerven 3,045,047. 25.Thlr. 7,924,206. 10.
Berſicherungen in Kraft am Schluſſe d. J. 1871.. e 148,770,888.

Nachdem der langjährige Vertreter der obigen Geſellſchaft, Herr C. W. Klingebeil in Merſeburg, verſtorben, iſt die Agentur
für Merſeburg und Amgegend dem Kaufmann Herrn Moritz Klingebeil in Merſeburg übertragen worden.

Die Haupt-Agentur. Gneiſt.Halle, den 8. Juni 1872. r
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen.

Merſeburg, den 8. Juni 1872.

Landwehr- Geſang- Verein.
Freitag den 14. Juni, Abends 8 Ahr,

Uebungsſtunde im Riſchgarten. Wegen des bevorſtehenden Feſtes
iſt pünktliches Erſcheinen erforderlich. Der Vorſtand.

e OhrMittwoch den 12. Juni großes Extra Concert, gege-
ben vom hiefigen Trompeter-Corps unter Leitung des Herrn Stabs-
trompeter Schütz. Anfang Abends 7 Uhr.

Robert Eckardt.

Möoritz Klingebeil.
S Verſammlung

Es werden die ländlichen Arbeiter der Ortſchaften Wenndorf,

Naundorf, Körbisdorf, Frankleben und
Umgegend zu einer Verſammlung Sonntag den 16. Juni,
Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe zu Benndorf eingeladen.

Tagesordnung.
1) Ueber Kranken und Altersverſorgungskaſſen.

29) Gründung eines ländlichen Ortsvereins.
Für eine Fabrik in Berlin wird ein Aufſeher über Perſonal

(ohne Fachkenntniſſe) bei 600 Thlr. Jahreseinkommen ſof. verlangt
durch A. Otto, Berlin, Holzgartenſtr. Nr. 5,

(Hierzu eine Beilage.)

Mulls, Gardinen, Piques, Shirting, Leinwand, Hand- Tischtücher, ſowie Buckskin

Art
Welttheilen

von Traug

S. Elkan.

Nachdem der langjährige Vertreter der obigen Geſellſchaft, Herr C. W. Klingebeil in Merſeburg, verſtorben, iſt die Agentur
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Peilage zum 47. Slück des Merſeburger Kreisblatts 1872.

F Von hvchſter Wichtigkeit für

22. Juni 71.

Leipzig,

einladet

Durch das in ſeiner außer-
ordentlichen Heilkraft un
erreichbare, ſeit 1822 in allenAugenkranke.

Welttheilen bekannt und berilhmt gewordene echte Dr. White's Augenwaſſer
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (worauf beim Ankauf

peſonders zu achten iſt) ſind ſchon viele Tauſende von den verſchiedenſtenn tklaneheiten geheilt, geſtärkt und ſicher vor Erblinden geſchützt
worden und erfreut ſich daſſelbe deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welches
uch die täglich einlaufenden Loberhebungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe

F onceſſionirt, von hohen Medizinalſtellen geprüft und begutachtet, als beſtes
Jungen Heil und Stärkungsmittel empfohlen und à Placon 10 Sgr.
n begehen durch Herrn G. Lots in Merſeburg.
v Serrn Ed. Harniſchmacher in Olpe! Da ich mich nach dem Gebrauch der mir
aus ihrem Depot überſandten 2 Flacons des echten Dr. White's Augenwaſſers
von Tr. Ehrhaxdt ſehr gut gebeſſert habe, ſo erſuche ich Sie nochmals um
folgt Auftrag Eliſabeth Fördes. Elspe, 31. Mai 1871. Geehrter Herr
Tr Ehrhardt! Jch erlaube mir, Sie noch um (folgt Auftrag) Jhres berühm-
ten und ſehr heilſamen Augenwaſſers zu bitten, denn nach Verbrauch des erſten
Flacons hat es bei meinem Sohn außerordentliche Heilkraft bewieſen, denn
das rechte Auge war ſchon ganz dunkel und mit Flecken bedeckt, aber jetzt iſt
es bedeutend beſſer. Carl Wiegand, Landwirth. Philippsthal bei Vacha,

Geehrter Herr Ehrhardt! Die 4 Fläſchchen Jhres Dr, White's
Augenwaſſers, die Sie mir ſandten, haben guten Erfolg gebracht. Jch litt
ſehr an meinen Augen, ſo, daß ich keinen Buchſtaben mehr lefen, noch einen Men
hen erkennen konnte. Aerztliche Hülfe, die ich brauchte, hatte keine Anſchläge.
Dagegen habe ich ihr Dr. White's Augenwaſſer nur 14 Tage gebraucht, da
hatte ich Gott ſei Dank wieder mein Augenlicht, ſo daß ich meine Arbeit
thun und Alles unterſcheiden kann, welches ich Gott und Jhnen verdanke. Sol
ches beſcheinige ich. Behle, 18. Juni 1871. Ww. Tetzlaff.

Vocab-,
Inſtrumental- und OrgeßConcert

ännn Dome zu VlIerseburg
Sonntag den 16. Juni 1872, Nachmittags 5 Uhr,

unter Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein W. Klauwell aus
des erſten Horniſten vom Gewandhaus- Orcheſter daſelbſt

Herrn Fr. Gumbert, ſowie der Herren D. H. Engel, Königl.
Muſikdirector und Domorganiſt, und C. Ratſch, Organiſt an der
Stadtkirche, von hier.

Programm.
1) Präludium.
2) Lied für Sopran mit Orgelbegleitung v. Joh. W. Franck.
3) Rhythmiſcher Choral für Männerchor v. Mich. Prätorius.
4) Meditation für Horn und Orgel v. Seb. Bach.
5) Arie aus dem „Meſſias“ für Sopran, Horn und Orgel v.

Fr. Händel.

6) Präludium und Fuge (C moll) v. Seb. Bach.
7) Arie für Sopran aus „Athalia“ v. Fr. Händel.
8) Motette für Männerchor v. M. Hauptmann.
9) Adagio für Horn und Orgel v. C. D. Lorenz.

10) Fantaſie für Orgel v. D. H. Engel.
Billets ſind zu haben bei den Herren Wieſe und Rabe,

und zwar: zum Schiff der Kirche (Eingang durch's Haupt-
portaß à 5 Sgr., zum Altarplatz (Eingang vom Schloßhof)
à 7 Sgr.Der Ertrag fließt in die Kaſſe des Vereins zur Unterſtützung

von Lehrer-Wittwen und Waiſen.
Jm Auftrage dieſes Vereins: Aug. Brandt.

v O heaterr.Donnerstag den 13. Juni. De Jäger, ländliches Sitténge
mälde in 5 Acten von A. W. Jffland.

Freitag. Bie Hönche, oder: Die Carabiniers im
Nonnenkloſter, Luſtſpiel in 3 Acten v. M. Tenelly.

P Sonntag beginnt das zweite Abonnement, wozu ergebenſt
E. Krafft.

Vogelſchießen in Merſeburg
J

Zum diesjährigen priv. Vogelſchießen, welches Sonnkag
den 16. Juni e., Nachmittags 3 Ahr, im hieſigen Bürger

garten beginnt und Montag und Dienstag fortgeſetzt wird,
rlauben wir uns ein hieſiges und auswärtiges Publikum ergebenſt
einzuladen. Das ſogen. Probeſchießen auf den Stern fin-

det Freitag den 14. ej. mens. Nachmittags 3 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 1. Juni 1872.

Das Direetorium der priv. Vogelſchützen Geſellſchaft.

n
Das wegen ſchlechter Witterung nicht abgehaltene I. Abonne

ments- Concert des hiefigen Stadtmuſikcorps findet Mittwoch
den 12. Jnni ſtatt. Anfang 71, Uhr. Nichtabonnenten haben Zu
tritt gegen 21 Sgr. Entrée.

Billets zum Abonnement ſind Johannisgaſſe Nr. 42. zu haben.
J. Krumbholz, StadtmuſikDirector.

S Ein bis zwei junge Mädchen könnenC das Schneidern gründlich erlernen bei
Wittwe Volk Hältergaſſe Nr. 704.

Junge Mädchen, welche Luſt haben das Weißnähen und Wäſche
ſticken unentgeldlich gründlich zu erlernen, können ſich melden

Hältergaſſe 700., 1 Treppe.

Manrergeſellen.
Geſucht werden tüchtige Maurergeſellen bei hohem Lohn und

ausdauernder Arbeit. A. Günther, Maurermeiſter,
Weißenfels.

Ein junger Menſch, welcher ſchon längere Zeit als Schreiber
fungirt, ſucht anderweitige Beſchäftigung als ſolcher. Offerten bittet
man in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Wer von den Herren Materialiſten und Droguiſten übernimmt
in jeder Stadt Deutſchlands den Verkauf einer neu erfundenen Po-
made bei 50 Nutzen, ohne Concurrenz. Offerten unter Chiffre
P. BI. werden durch das Annoncenbüreau von Eugen Fort in
Leipzig erbeten.

Ein tüchtiger Laufburſche ſindet ſofort dauernde
Stellung im Herren-Garderobe- Magazin von

M. Bauchwöätz, Gotthardtsſtr. 90.

für Zinkguß und Bronceguß finden bei wöchentlichem Lohn
von 6 bis 9 Thlr. dauernde Beſchäftigung bei

H. Gladenbeck in Berlin,

er Antſtraße oEinen Schloſſerlehrling ſucht E. Hartung.
Ehrenerklärung.

Die von mir aus Uebereilung dem Schuhmacher G. Hofmann
in Kötzſchau zugefügte Beleidigung nehme ich hierdurch zurück, in
dem ich mich mit demſelben durch Vergleich geeinigt habe.

G. Wandslöbe.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 2. bis 8. Juni

1872 war pro Stück:
2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt, Geboren: dem Königl. Regier. Diätar Pohle ein Sohn dem

Maurer Hirſchfeld eine Tochter dem Handarbeiter Böhme eine Tochter dem Bürger
und Fleiſchermſtr. Meinel ein Sohn. Getrauet: der Kammerdiener J. E.
H. Preuß in Bündorf mit Jgfr. A. P. A. Siebenhaar hier der Handarbeiter
G. A. Doſtlebe mit F., W. Naumann hier.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes
dienſt. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Faecat,
Altenburg. Getrauet: der Schneidermſtr. Neumann mit Jgfr. Th. S.

W, Lehmann. Geſtorben: der Zwillingsſohn des Polizei Secretairs Gründ
ling, 6 T. alt, an Krämpfen der einzige Sohn des Handarb. Hetzer, 1 J. 3 M.
alt, an Krämpfen.

Concert im Dome.
Es pflegt in dieſem Blatte auf bevorſtehende muſikal. Genüſſe

gewöhnlich von Muſikfreunden beſonders aufmerkſam gemacht zu
werden. Jn Bezug auf das am 16. d. M. im Dome ſtattfindende
Concert glaube ich hierzu nicht allein berechtigt, ſondern auch ſehr
Vielen im Publikum gegenüber zu einem kurzen Hinweis, nament
lich auf die auswärtigen Mitwirkenden, verpflichtet zu ſein.

Fräulein M. Klauwell, Tochter des in weiteren Kreiſen, haupt-
ſächlich durch ſein goldnes Melodienbuch bekannten Leipziger Compo-
niſten und Lehrers, war Schülerin der Frau Viardot-Gareia in
Paris und concertirte nach Berichten muſikal. Journale bereits an
ſehr vielen Orten, z. B. auch bei der letzten Tonkünſtler Verſamm-
lung in Magdeburg, mit ungetheiltem Beifall. Herr Fr. Gum-
bert nimmt in dem Leipziger Gewandhaus Orcheſter die Stellung
des früher vielgenannten Lindner ein und leiſtet auf ſeinem Jnſtru-
S ans Vorzügliches, wie dies auch hier bereits hinlänglich be-
annt iſt.

Allen Beſuchern des in Rede ſtehenden Concertes glaube ich
eine gute Ausführung der einzelnen meiſt claſſiſchen Piècen des Pro
gramms, alſo gewiß einen hohen Genuß, verſprechen zu dürfen und
lade, zugleich im Jntereſſe des angezeigten wohlthätigen Zweckes,
zu recht zahlreicher Betheiligung hierdurch noch beſonders ergebenſt

ein. Aug. Brandt.Nach einer geſtern in Leipzig abgehaltenen Probe fühle ich mich
gedrungen, dem 2. Abdruck obiger Empfehlung und Einladung hin-
zuzufügen, daß der Ruf des Fräuleins Klauwell ein wohlbegründeter
iſt und unſer Concert durch ſie und Herrn Gumbert einen ganz
außerordentlichen Genuß gewähren wird.

Merſeburg, den 9. Juni 1872. Brandt.
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Heute entſchlief ſanft und ruhig in Folge einer plötzlichen Lun
genentzündung unſer guter Gatte, Vater und Schwager, der Boten-
meiſter Wilhelm Taubert, im 36. Lebensjahre. Wer den Verſtor-
benen näher gekannt hat, wird unſern Schmerz ermeſſen können.
Dies allen Verwandten und Freunden zur Nachricht und Theilnahme.

Langenſalza, den 8. Juni 1872.
Die Hinterbliebenen.

wAuch ein Blättchen Culturgeſchichte.
Durch die Zeitungen macht jetzt eben eine intereſſante Berechnung die Runde,

welche beweiſt, in wie rapider Weiſe die Productionskraft auf allen Gebieten der
Induſtrie in den letzten hundert Jahren ſich geſteigert hat. So iſt es jetzt in
einem Tage möglich, eine eben ſo große Quantität Zucker zu raffiniren, wie vor
hundert Jahren in einem Monat; ein Frauenzimmer fertigt jetzt in derſelben Zeit
eben ſo viel und beſſere Spitzen als hundert ihresgleichen vor hundert Jahren,
und eine einzelne Perſon ſpinnt heutzutage mit der Maſchine mehr Garn als
anno 1772 vierhundert im ſelben Zeitabſchnitt herzuſtellen im Stande geweſen
wären. Solche Vergleiche imponiren dem menſchlichen Selbſtgefühl und unwill-
kürlich ſpürt der Geiſt nach neuen Belegen umher, die ſeine Fortſchrittskraft do-
cumentiren. Ein überraſchendes Beiſpiel dieſer Art liegt nicht fern. Als es
noch keine Eiſenbahnen und Telegraphenverbindung gab, als die Großmacht der
Preſſe noch ein kleines, unmündiges Kind war, was bedeutete damals, nicht vor
hundert ſondern vor nur fünfundzwanzig Jahren ein Gewerbetreibender, der
ſich mit Geſchäftsvermittlungen abgab Mochte er noch ſo rührig ſein, es waren
kleinliche Ziffern, mit denen er rechnete, enge Kreiſe, in denen er wirkte, unbe-
deutende Reſultate, die er erzielte. Und heutzutage? Wir kennen einen Mann,
der in einem, dem letzten Jahre, 4000 Aſſocié- reſp. Betheiligungsgeſuche, Häuſer,
Güter, Geſchäfts 2c. Verkäufe reſp. Ankäufe Pachtgeſuche 2c., 11,590 Stellen
geſuche, 7190 Stellenangebote durch das ganze weite deutſche Reich und ſeine
Nachbarländer durch Annoncen vermittelt hat! Nach Ausweis ſeiner Bücher ge
hörten von der zweiten und dritten Categorie 3902 in das landwirthſchaftliche
Gebiet, 3867 in das kaufmänniſche Fach, 836 in das techniſche, 1537 in das
Unterrichtsweſen. 144 bezogen ſich auf künſtleriſche Verhältniſſe, 661 auf das ad-
miniſtrative Gebiet 649 ſpielen in die verſchiedenartigſten, in der Kürze nicht
näher zu elaſſificirenden Verhältniſſe über. Jn denſelben Proportionen ungefähr
hat ſich die Summe der Stellenangebote bewegt. Nebenher als Curioſum ſei er
wähnt, daß durch ſeine Hände allein in dieſem ſelben Jahre 1055 Heirathsgeſuche
gelaufen ſind, von denen 840 von Herren, 215 von Damen ausgingen. Un
zweifelhaft iſt manche glückliche Ehe die Folge dieſer Gelegenheit die gegenſeitige
Bekanntſchaft machen zu können geweſen. Zahlen beweiſen allein die ange-
führten beweiſen nur die Thätigkeit des einen Geſchäftsbüreaus dieſes Mannes.
Ebenderſelbe hat neben ſeinem Hauptgeſchäft in Berlin noch nahezu ein Dutzend
Commanditen errichtet: an der Oder und am Main, an der Saale und der
Elbe, an der Elſter und Jſar, an der Donau und der Pegnitz, in Böhmen, im

Elſaß und in der Schweiz. Wenn jede dieſer Commanditen auch nur den zwölften
Theil der Geſchäfte des Hauptbüreaus abzuwickeln gehabt hat, ſo ſtellt ſich doch
die enorme Summe von mindeſtens 50,000 Perſonen heraus, die alle in einem
einzigen Jahre Rath und Hilfe in dieſem Univerſalinſtitut geſucht und zum über-
wiegenden Theil auch gefunden haben.

Der Mann aber, deſſen weittragende Bedeutung für das ganze ſociale Leben
der Gegenwart nicht zu unterſchätzen iſt, heißt Rudolf Moſſe in Berlin.

(Nordd. Allg. Ztg. v. 7. Mai 1872.)

Jm Coupé für Nichtraucher.
Novelle von Eva König.

(Fortſetzung,)
Eine Weile ſaßen die beiden Paſſagiere ſtumm einander gegen-

über. Anna ſchaute eifrig durch das Fenſter des Coupés, als ob
ſie draußen die größten Wunderdinge zu ſehen bekomme. Sie hätte
ſich ſo gern mit ihrem Reiſegefährten unterhalten, wollte aber doch
das Geſpräch nicht beginnen. Endlich wurde die Stille gebrochen.

„Nicht wahr, mein Fraulein, Sie finden dieſe Gegend auch
recht anmuthig?“ begann der Aſſeſſor, indem er auf einen bewal-
deten Höhenzug deutete.

„O ja, recht hübſch antwortete Anna. „Doch wundert es
mich, daß Jhnen, mein Herr, der Sie die Schweiz kennen, die ein
fachen Reize dieſer Landſchaft Intereſſe erregen können.“

„O, mein Fräulein, der häufige Genuß des großartig
und vollendet Schönen muß uns nicht verwöhnen, ſondern bilden.
Irgend welchen Reiz beſitzt jeder Ort, und ein im Schauen des
Schönen geübtes Auge vermag ihn am beſten hervor zu ſuchen, zu
erkennen.“

„Sie mögen Recht haben,“ gab Anna zu, „obwohl ich doch
glaube, daß es den meiſten Menſchen in der einfachen Heimath nicht
mehr gefällt, wenn ſie auf Reiſen ſo viel Herrliches geſehen. Ach,
das Reiſen in fernen Gegenden muß köſtlich ſein!“ ſetzte ſie ſchwär-
meriſch hinzu. „Wie mannigfache Genüſſe bietet es. Großartige
Natur, reiche Kunſtſchätze! Und wie viel intereſſante Menſchen lernt
man kennen!“

ſchöne Seele birgt ihre Schätze beſcheiden.“

m

iſt das nicht nur der Fall in der Natur, mit den Werken der Kunſ,
ſondern auch bei den Menſchen.“

„Sie ſchenken alſo dem Wort: Der erſte Eindruck iſt der beſte
und entſcheidende, keinen Glauben

„Nein, denn der erſte Eindruck täuſcht ſo oft. Eine Perſon,
die gleich im Anfange eine glänzende Seite vorkehrt, iſt meiſt eitel
oder will uns ihren wahren Character verbergen. Die wirklich

„Es giebt aber doch viele offne, liebenswürdige und geiſtreiche
Menſchen, die uns in der erſten Stunde feſſeln, ohne darauf aus
zugehen. Glauben Sie das nicht

„Gewiß, mein Fräulein aber auch ſelbſt dieſe müßte ich erf
längere Zeit kennen, ehe ich mich ihnen mit ganzem Vertrauen hingehbe.

„So vorſichtig denken nicht Alle meinte Anna mit einem
leichten, ſpöttiſchen Anflug.

„Fch weiß,“ erwiederte der Aſſeſſor, „daß es viele Menſchen
giebt, die auf einen augenblicklichen Eindruck, auf eine flüchtige ſchöne
Stunde das ganze Glück ihres Lebens bauen. Jch halte das für
ein großes Wagniß, wenn nicht für eine Thorheit. Solche ſoge
nannte intereſſante Bekanntſchafr, oft unter gewöhnlichen Verhätt.
niſſen, in eigenthümlicher Umgebung herbeigeführt, vermögen wohl
Phantaſie und Gefühl zu beſtricken, verlieren aber unter der kältern
und ſchärfern Beleuchtung des Verſtandes meiſt allen Werth.“

„Und ihm räumen Sie gewiß die erſte Stelle in unſrer Seele
ein fragte Anna wieder etwas ironiſch.

„Jch möchte die Kräfte derſelben nicht in Rangordnung bringen.
Eine jede hat ihren eigenthümlichen und wiederum gleichen Wert
und offenbart uns im harmoniſchen Verein mit den andern de
wahrhaft gute und ſchöne Seele. Der Verſtand, oder ſagen wir
die Vernunft iſt die letzte Jnſtanz, um mich juriſtiſch auszudrücken,
an welche Gefühl und Phantaſie appelliren ſollen, und ſie muß ſtets gen o

J gehen odie entſcheidende Stimme ſelbſt in Dingen haben, die ſcheinbar wehr
unſer Gemüth angehen, wie bei Freundſchaften, Eheverbindungen
Das Ja und Amen, das die Vernunft dazu ertheilt, ſicher
ihnen die Dauer. Allerdings ſetzte der Aſſeſſor lächelnd hinzu,
„glaube ich wohl, daß junge Damen anderer Meinung in dieſem
Punkte ſind.“

„Wohl möglich ſagte Anna kurz. „Sind wir bald in
F. fragte ſie plötzlich zum Fenſter hinausſehend.

„Jn kurzer Zeit. Sie haben, wenn Sie weiter reiſen, dort
eine Viertelſtunde Aufenthalt, während ich ausſteigen muß, um
mit einem andern Zuge nach P. zu gelangen.“

„Sind Sie in P. bekannt, Herr Aſſeſſor
„So ziemlich, mein Fräulein.“
„Kennen Sie auch das naheliegende Gut Marienhöh und den

Beſitzer deſſelben Herrn Baron v. Wertheim
„Gewiß, er iſt mein Verwandter und ich reiſe eben zu ihm.

Sie ſind ebenfalls in Marienhöh bekannt, wenn ich fragen darf?“
„Nein, aber Herrn v. Wertheim lernte ich vor einiger Zeit auf

der Reiſe nach der Reſidenz kennen und er hat mir ſein Gut ſo
ausführlich und anziehend beſchrieben, daß es mir iſt, als wäre ich
dort geweſen. Es muß wunderſchön ſein in Marienhöh.“

„O ja, das Gut liegt recht hübſch, und mein Onkel thut viel
zur Verſchönerung.“

„Herr v. Wertheim iſt Jhr Onkel rief Anna erſtaunt. „Dann
haben Sie einen jungen Oheim.“

„Jung?! nun, wie man's nimmt, ja, mein Onkel conſervirt
ſich gut, er ſieht recht präſentabel aus wie man zu ſagen pflegt.

Jn dieſem Augenblicke hielt der Zug.
„Station F. 15 Minuten Aufenthalt!“ rief der Schaffner

und öffnete das Coupé.
„Steigen Sie aus mein Fräulein,“ fragte der Aſſeſſor
„Nein, ich bleibe hier während der Viertelſtunde.“
„Dann komme ich noch einmal zurück, um mich zu verabſchieden,“

ſagte Herr v. Wertheim aus dem Coupe ſteigend.
Anna ſetzte ſich an die offne Thür und ſchaute dem Gedränge

auf dem Perron zu. Hinter dieſem Zuge hielt noch ein andrer, der
aus P. gekommen war, und die Paſſagiere mußten aus demſelben
aus und in einen andern einſteigen, der nach ein paar Minuten
nach der Reſidenz abfuhr. Gleichgültig ſtreifte Anna's Auge über
die fremden Menſchen, da plötzlich bleibt es wie gebannt an einer
hohen Männergeſtalt haften die mit Taſchen und Tüchern We

eg

Fortſetzung folgt.

Redackion, Druck und Verlag von L. Jurk.
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